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Jubiläums-Open-Air versammelt
die besten Schweizer Hip-Hopper
Oberrieden Die 30.Ausgabe des Open Airs Oberrieden stand
ganz im Zeichen von Hip-Hop und Reggae. Zu den Höhepunk-
ten zählten die Auftritte des deutschen Rappers Torch und der
Schweizer Allstar-Rap-Crew Temple of Speed.

Von einer Supergroup spricht
man in derMusik, wenn sichMu-
siker bekannter Bands zu einer
neuen Band zusammenschlies-
sen. Die Supergroup des Schwei-
zer Hip-Hop heisst Temple of
Speed. Sie war eines der High-
lights am30.OpenAirOberrieden
vom letztenWochenende.
2011 hatten die beiden Zür-

cher Rapper Tinguely dä
Chnächt und Skor zusammen
mit dem Sound-Tüftler Sterneis
Temple of Speedmit demZiel ins
Leben gerufen, in kurzer Zeit –
zehn Songs in zehn Tagen – ein
Album zu produzieren, um so
wieder authentischer zu sein
und zur Essenz des einfachen
Rap zurückzukehren. Eine wei-
tere Idee des Projekts war, dass
bei jedem neuen Album ein wei-
terer Musiker dazustösst.

Kluger Schachzug
der Organisatoren
Auf dem zweiten Album war es
das Zürcher Hip-Hop-Urgestein
EKR. Danach begabman sichmit
demBerner Baze und demBasler
Kalmoo über geografische, dann
mit demDancehall-Künstler Ste-
reoLuchs auchübermusikalische
Grenzen hinweg. Das Projekt ist
vondenGründernauf zehnAlben
angelegt.
Ein Problem von Supergroups

ist allerdings, dass Liveauftritte
aufgrundder anderenAktivitäten
derMusiker schwer zu organisie-
ren sind. So waren auch Auftritte
der Schweizer Hip-Hop-Super-
group bisher selten.

Deutsche Rap-Legende spielt
zum Schluss
Die Organisatoren des Open Airs
Oberrieden lösten dies insofern
geschickt, als dass sie zwei der
Mitglieder mit ihren anderen
Bands für den Freitag einluden:
Nach den musikalischen Impro-
visationen der Freestyle Conven-
tion trat zuerst der Berner Baze
mit seiner Gruppe Chlyklass und
dann EKR mit seinem Reggae-
ProjektEki conEl Italianomit der
Unterstützung der Gully Echo
Bandauf.DabeiwarbeidenMusi-
kern dieVorfreude auf den Sams-
tag schonanzumerken:Mehrmals
wiesen sie das Publikum darauf
hin, dass am nächsten Tag noch
der Auftritt mit Temple of Speed
ansteht.

Entsprechend erwartungsvoll
drängte sich das vorwiegend jun-
ge Publikum nach dem Auftritt
vonHangover Jam, die einenMix
aus Rock und Reggaemit schwei-
zerdeutschenTexten spielten, vor
der Bühne und wartete auf den
Auftritt vonTempleof Speed.Und
die SchweizerHip-Hop-Grössen,
bei denen einzig der Basler Kal-
moo fehlte, enttäuschten nicht:
DieParty auf derBühnewarmin-
destens genauso grosswie imPu-
blikum.

Songs zu Langstrasse
und Kindheit
Bei den gespielten Songs zeigte
sich, dass das Projekt mit jedem
weiteren Mitglied an Qualität ge-
winnt: Drehten sich die Songs zu-
nächst hauptsächlich um Zürich
unddieLangstrasse, sogibtesnun
auchLiederzurKindheitodereine
Liebeserklärung an denHip-Hop,
wo jedesMitglied seineGedanken
inFormeiner Strophe beiträgt.
Nach diesem gelungenen Auf-

trittwar esdannanderdeutschen
Hip-Hop-Legende Torch, das
30.Open Air Oberrieden abzu-
schliessen. Durch die gute Vor-
arbeit von Temple of Speed hatte
er keine Probleme, das Publikum
mit Hits wie «Wir waren mal
Stars» oder «Heute Nacht» zum
Mitmachen zu bewegen.

Bekannte Gesichter
zum Jubiläum
Zum30-Jahr-Jubiläumverpflich-
tete das Open Air Oberrieden vor
allem Künstler, die früher schon
in Oberrieden gespielt hatten.
OK-Präsidentin Martina Busen-
hart sagte in ihrem Fazit, es habe
an beiden Tagen eine coole Stim-
mung geherrscht. «Erfreulicher-
weise gab es keine Vorfälle.» Am
Freitag seien wegen des Wetters
weniger Besucher erschienen.
Dafür sei derFamiliennachmittag
sehr gut angekommen, hält die
OK-Präsidentin fest.
Ein Highlight sei für sie jedes

Mal, wenn die Besucherinnen
und Besucher nach dem Eindun-
keln vorderBühne richtig «abgin-
gen».Ausserdemsei es sehr schön
zu sehen, wenn die Leute nach
dem Konzert mit einem Lächeln
auf dem Gesicht nach Hause auf-
brächen.MartinaBusenhart sagt:
«Denn dann haben wir etwas
richtig gemacht.» Daniel Lay

Am 30.Open Air Oberrieden bekam das Publikum vor allem Hip-Hop-Reggae zu hören. Bilder Silvia Luckner

Temple of Speed trat auf mit Daniel Bachmann, Künstlername Skor, und am DJ-Pult Sterneis (rechts).
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